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1. EuxoaiAgrotisi latipennis 11 sp.. Tnf, I\'. I'i-;. 1 ..

Spiimiw i'iit.' .!."Mimi.V(>r(lcrflii:;-<'li;ini;T IT min. N'nrdcr-

ll(i;H'r| (M'(liy;-ii;-raiihi';iiin. die KMppcii kaiiiii (hiiikliT. die

Cv)u<'rliiiicii ('(dilciid. die Makdii iiicdii srli;irf. wcil.Uitdi i;r;ni.

dnnkt'l iiiii/.oi^M'ii und die Zt'lliii;ikfln ;iii<'li dunkel i;i'k('rnl

<lti' Iviiiuhiinkcl sciilitdi iiusi^czoij;'«.'!!. die Z;ipreniii;ik(d

scdiniiil und \;\\]^.

Sehr n'hnlicli ciiii (iiiii^rn. /.citdinunu'Siii'njHU Siiirkcn

(Irr sii;ii'd'('ra l'\ \ar iiiiprtH'cra Sii;-r.. die N'ordcrtlügfl

weM'iii Hell hi'ciicr, die nia'iinlitdicii l'^iililcr \ieL .stärkci'

i;'('\\ inipcrl.

Di'V al)i;-fl)il(lci(' und VDrsicliciid besrhi'icheue

wurde lOndc .\ui;usl im lli-(i(d)i('t ;^'efani>Tn. 1^
. . 1 ,

x'on I >.--tdiark('Ut. Ticnsvlian. l'.'iui. stimmen i;anz damit,

iihei'ein. sie sind nur ciwa.s kleiner, die llinlerf1iiu-el des

^ \\iir/elw;irts lieliier als hei improeera.

'_'. Euxoa lAgrotisi corticea Schiff, var. nov. corsa.

Taf. :i\". Fi-. 'J .

HeiT A Uteri l'aller aus I'^reibiiri; i. B. Mn^- im .Aug.

r.-MiT bei Vi/./.avona. Korsika, in Anzahl eine etwas kleinere

i.()kalfoi-m (\(T coi'tieea. \on der mir 1 "J ,1)4, 6 9 9 ^^^^ B^'
sehfeibuiii^- voriiei^'en. Bei allen Sliiekfui treten Rippe I und
dii' Mittelrippe mil ihren N'eräsl-elungen mehi' oder mindei'

deiitjieh lieht hervor. aiil.>er(letn sind die Makeln nicht

dunkel ausgcriillt. sie unterseltfMden sicdi dadurch von
allen meinen, unter sicli sehi- abweichenden corticea.
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Neue palaearctische Macrol(^|)id()ptereii. 28"

In (It'f ( iniiKirnrhe neij^-t v;ir. rorsa luclir xii :;i';m ;ils die

Staniiufonii. doch kommen aiieh heller und duiiklec

l)i';uine Stii(d-:e \(»i'.

.;. Lycophotia (Agrotis) margaritacea Vill. var. cyrnaea

Spul., Taf. W. V\'j;. ."l .. (Zu diinkfd uml einttini^l.

Mii der \()rl)es(dn'iebenen iMixoa eoHieea \a,r. oorsa

lim;- Wrvv h'allei' i)ei N'izzavüua eine naeh den nur mit-

:;-eteillen i)
. .

\]
_

s(dii' l)esi ;indiij;e l<\)rm. die icdi /u-

n;i(disl als eine' \'ai'iei;ii di'v mnlrani;-ida 111). auffaßte. na(di

l)i-ieflitdn>r Miiieilnm;- des llei'i'u \)v. Dra.ndi siimnieu in-

dessen die (ieiiitalieii N'ollkomnieii mit denen der mai'i^a-

riiaeea \'ill. so dal.) sie maui^'els anderer, i;-enüi;-en(ler .\ri-

merkmale /u diesei' i^vsielll werden mul.i. Wie ich ei'fahrt\

ist ihre ]><Miennuni;' unter dem von mir /uersi ,i;'ei;el)enen

Namen inzwischen durcdi Herrn l'rof. Dr. Spuler erfol,i;t.

Tyrnaea unlerstdieidet sich xon mar.i;-ariiac<Ni ('urcdi die

nicht i;-raue, sondern ausgesprochen hrä'unlitdH' l""'ärl)uni;'. die

deiitlicdien /ei(dinun:;-en drv \'()r(leiiliii;-(d und die aiKdi

heim ^ i;raii an^-ello^-emMi. dunkeli^-erippten HinlertUigel.

.\uf d(m X'orderliiii^eln findet sitdi im Wiir/elfeld i;raue Pan-

mischuui.;-. die Zellmakeln sind i^-raii und liehen sich von
(\i'\- hraunen Orundfarhe deutlich ah. di(^ hei dei- Hauptform
^anz Ncrioschenen Mitrellini(Ui sind fein aber deutlich,

stellenweise unterhi-oclien. schwärz, i^-ezähnl. bei den
meisten Stii(d\en an <len ahi:;ewandten Seiten i;-rauer an-

-ele:;-t. Das Scdiöpl'cheii hinter d(Mn llalskrai,^en ist bei

meinen sa"mt litdieii Stücdvon (hMitliclier aufi;-eri(d)tet als

bei margaritacea. \'on multani;iila Hb. und deren lichr(M-

-•ranen \ar. dissolnta Sti^-r. nnter'^idieidet si(di cvrnaea
durch die braun^" (irnndfarbe. die weil Avenii^'er ausge-

dehnten, sidiwarzen Zeichnuiii^-en und den ungezeiclineten

Prot horax.

4. Agrotis versuta n. sp. Taf. I\', l'ii;-. 4 .

S|)atinweite 'M) mm., dei- .\^v. muhangula Hl), recht

ähnlich, die VorderHlii^el nach aul.'«'n stärker verbi-eiterr.

die ( Jruiidfai'be ein etwas ins \i(»letie zeichnfMules (rrau,

die liingmakel fast dreif'ckii.;. die Nierenmakel schmal,

die Zapfenmakel klein und undeutlich. ^\rr llaum zwischen

ihr und der äußeren Mit.tellinie nur wenii;' dunkel gemischt,

der Prothorax ohne dunkle Wur/el. die männli(di(Mi Fühler

äul.iersi kurz gewimpert.
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288 Rudolf Püngeler.

l^nsclii'iebeii nach 1 ,T, 2 9 9 ^'om Kuku-Noor, von
wo mir auch ein Paar niiiltani;-nla var. dissoluta vorliegt.

."). Lasianobia (Mamestra) levicula n. sp.

Spannwoite '52 mm.. Vorclerlliigellänge lä mm.
Vordei-fiiigel blaßhräunlicli. scitwacli gezeichnet, der Wur-
zelst ralil schwai'z. kurz und fein, die Mittellinien nur bei

einem Siiick deiitlicdier, die innere gewellt, auf der Mittel-

rippe w urzelwä'rts einen spitzen Winkcd bildend, die äußere
im i>ogeM zum unteren Knde der Xiei'enmakel. dann schräg
und ziemlicdi graih' zum Inneni'aiid ziehend, die Wellen-
liiue nicht erkennbar, die Mittelzelle etwas bräunlich
angeflogen, die Ringnudve! ziemlich grob, kreisförmig,

nach unten in einen saumwärts zwei Spitzen bildenden
r^iecken ausgezogen, die Xier(>nmakel ebenfalls grob und
am unter(>n Vlnd^', in einen zweispitzigen Flecken verlängert,

die Zapfenmak(d nicht erkennbar, die Saumlinie fein,

schwärzlicd). die l'^ransen zeichnungslos. Iliiilertliigel blab-

braungrau. die {"'ransen etwas li(dner. die Saumlinie
schwä'rzlich. l'nlerseite liclilgrau. die Vordeiiliigel bis

zu dev nur am liellen Vei'derrand deutlichen J^ogenlinie

dunkler grau, die Hiiiierliiig(d mit zarter aber deutlicdier,

hinter drv Mitte busig von reiemh'i' Hogenlinie und Miltel-

lleck. Kopf. Thoi'ax uwd Hinterleib blabbräunlich. l'alpen

sclirä"g, zweites (Jlied nach unten lang behaart, .\ugen

spärlich Ixdmarl. lang gewimpert, l'^ilhler stumpf pyra-
midalzähnig, kurz biischelig gewimpert,, I3eine ohne Aus-
zeichnung.

ilampson ("at. Lep. Phal. \' p. 274 haf l'üv Mamestra
lauta IMing. und deereta l'iing. dit' (iattnng kasiaiiobia

errichtet, di'V deereta steht die neue Art so nahe, (hd.i

sie sich vi(dleicht als Lokalform erweisen kann, sie ist

aber wesentlich li(diter und eintöniger gefärbt und die

I\im;inakel ist bei deereta schräg gestellt, der darunter-

lie^-ende Plecdvcu kleiner und nicht in Spitzeh ausgezog<Mi.

auch die .Xierenmakel ist etiwas anders geformt.

]M!schriel)en nach ;> '.. .. die Ivückheii r.'nTaufder
Ueise zum Lob-Noor ling.

(i. Mamestra rangnovi n. sp.

Spannweite ."H mm.. Vordertiiigidlänge 17 mm. in

der {'"'ärbung und Zeichnung dvv N'orderdiigtd dunklen,
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eintönigen Stücken (\ov ^•lauea älinlieli, kleiner, \'it^l I)r(Mt-

t1iii;'elii;-er. die halbe Queiiinie nicht erkennbar, die innere

Mittellinie einfach, scliwarz, in dev Mitt«^ stärker gel)o^-en,

die änüere i^anz verloschen, dici Rini^-makel ebenfalls

verlosclKMi. die Xiei'enniakel Inniger und sehnialer, nur
außen weißlich, die Zapfenniakel ähnlich, (h)ch nicht

lichter ansi^efüllt. die \Vellenlini(> undeutlich, dem Saunie
fast parallel, durchaus nicht ^^'e/ackt, vor ihr kleinere

und l)reitere sehwar/e Dreiecke, die Fransen schwacher
licht i;(Meilt. HintiM-llüi^nd mehr i^-erundet, rein weiß» mit

bi'eiter. tiefsejiwai'/er Sauml)in(l(\ ii;rausch\var/.(Mn \'order-

rand. duidcleiu Mittelpunkt uiul weißen l^^ransen. Tuter-

seits alle l'lili^el mit deutlichen Mittelpunkten, oime Bog-en-

linien, die ^^)r(lel•^iii;•el i^'i'au überstäubt mit breiter, dunkler
Saumbiiule. die Hinterl1üi;-(d \V(^iß mit matterer uiul

sehmalerer Saumbinde als oberseits. I*alpen \veni^;er rauh

behaart, schmaler und helhu', Aui>;en ähnlich behaart und
wie I)ei glauca niclit i^ewimpert, Fühler des

,
filinlich.

die des '. stumpf pyramidalzfihnii;'. l)üsclielii^- i;'ewimpei"t.

Stirne weil?». Sciieilel. Thoi'ax und Körper i;'ran mit weiß-

lichei' EinmisehuIll,^ Hinlerleib ohne Schöpft«. Heine wie

{^•ewöhnlich.

Zu verwechseln is! diese aiisi;-ez(«jelineie Art mit

keiner andei'en. scraelini^ia v. kenteana Sii;!'., an iUc weisen

der Indien HinterHüg-el i^-edaclit werden könnte, ist wesent-

lieli schmallliig'elig-er. di(^ Vorderllli^vl sind amhM's ^v-

zeichnet, die Hinterllüi;-el nicht so rein weiß», an di'V

Wurzel «i-rau bestäubt, mitstarkeiu Mittelmond und dunkler

Linie vor dem Sanmbaiul.

Im Slaudin,i;-er-Reb(d'schen Kalaloi;- wäre die .\rt

zwisehen ;;-lauca und sci'a(din,i;-ia einzuschieben, ihi'e

Stellung nach dem Mampsoißschen System bedarf iu)cli

der Feststellung.

Herr H. Rangnow in Berlin, dem zu Ehren ich die

.\rt i)enenn(\ entdeckte sie 11)07 in der Luleä-Lappma,rk.

er fing davon ein gut erhaltcMies . und einen scdilecliteren,

(Uwas kleineren uiul nicht ganz so breitflügeligen J„ die

Stücke flogeii an einer waldigen und sumpHgen Stidle

leibhaft bei Tage.

7 Heterographa fabrilis n. sp.

l^ei Aufslidlung (\*'V nentMi flet. püngeltM'i aus

Palaestina hat Bartel, Iris \'M4: p. Ißl, einige in meincM-

Oautsihä z i;o n 3 j ji s ;ne Z-»ilsonrifl „Ins", riardus-^. vom ciiiüriiaiogisöhen

Cardin ins zu Drasdan. Janryaiig 1908.
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Saiiiinluii!^- als z(^lleri Chr. steheiule Stücke zum YtM-i,M('i(,'li

]ieraiii,^ezo^vii. Diese hal)eii sich jetzt durch Vergleicli

mit einem [)ersischeii '. der zelleri ('in-, und zwar d(M'

Type der damit synonymen mira Sti^'r., als zu (Mikm- noch
unbescliriehenen Art i,aduirii;- herausf^^estellt. daij;;egen

weichen einii^e von Kiickbeil Jun. W^^^'i im Tien-schan,
Syr-Tai^'-CJehiri^'e i;efani^-ene Stücke von dem mira '.j nur
weni,:,^ al) uml i^vhören wohl zur selben Art. sie sind etwas
dunkler, die \'ordeilUii^-el etwas sciimalei' mit stumpferer
Spitze, die w eiUlichen Mittellinien, besonders die innere,

sowie die dutdvie, auljen weil.Wich angeleimte Bo,i;'enlinie

dei' Hintertliii^'el treten Schürfer hervor, die kleine Zapfen-
makel ist (hiidcel ausi^-efiilll. Zelleri ('hr.-=mira St-;r.

untei'scheidet sich von der neuen fabrilis und der kleinei-en

püni^-eleri l^artel durch die nicht weiUliche sondern bräun-
liche (Grundfarbe dvv breiteren Vordei-Hiig-el. die in beiden
(leschiechtern i;rauen Hintei'flüg(d und die weniger lani^e

Xierenmakel. die Wellenlinie ist bei jeder der o .Alien

etwas anders geformt, diese und ander(^ Zeichnungs-
untersciiiede lassen si(di aber am besien durch eine .\b-

bildung erkennen, die ich bald zu g<'l)en gedenke. Wegen
der Unterschiede zwischen piingeleri Hartel und der fälsch-

lich tVülier für zelleri gehallenen fabrilis Püng. verweise
ich auf die Ausführungen l>artels.

\'on fabrilis b'egen mir 1 ? 1 V von Ivuldja und 1

V aus dem lli-Cebiet, von zelleri Chi'. 2 3^399 aus
diMu Syr-Tag-(jebirge, von püngeleri l)art. ein Original-

[)aar und ein später gefangenes 9 <iw^ 'l'^'i^ .lordanthale

vor.

s. Cucullia tescorum n. sp. Paf. IV, l'ig. 5 ^.

Voi'dertiügellänge o:') mm.. Sj>aiinweite IT) njm.

Vorderflügel weißlich, in und hinter der Mittelzelle !nit

])räunlichem Anilug, die Zeichnungen dunkeigrau. Der
Wurzelstrahl sehr fein al)er deutlich, der Vordei'rand
besonders im Wurzelfeld heller und dunklet' gefleckt, die

innere Miltellinie undeutlich, in der Falte unter der Zebe
spitzwinklig nach außen vortretend, die änj^ere nur durch
dunkle l'^leckchen am Vorderrand und durch schwärzliehe
Schuppen über dem Innenrand angedeutet, die Zellmakeln
einander fast berührend, N\eit»licli. der Kern bräunlich um-
zogen. di(^ iiingmakel etwas schräg gestellt, die .Nieren-

makel im unteren Teile vei'breitert. an Stelle dev Zapfen-
makel ein paar dunkle Schüppchen, der Saumtjeil über
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(U'iii IiiiR'iirniid (liiiikUM- i^flleckl, die Saumlinie in (IfMitlichc

l'''lrek(Mi ;iiifi;cl()sr. dir hellen l'i-ansen mit bi'anner Mitlel-

linie. nin!ei1Ui<^el hninnlichgi'au. nach der Wnrzel liin

wenii;- hdh'r. der Mittelfleek durchscheinend. di(> Fi-ansen

w (Ml.'.lieh. rntcrscitf' \vei|.»ii(di, die Vofderfiiige! mit hräun-
licdicm Andiii^- und dunklen Saumtlecken, die Hintei'flUi^'cl

vor dem Saum :;i';iU('r, dvv MittelH(Kd<: dentli(di. Palpen
i;Tau i^cmisehi, Siini w fjl.tlich, Sciieitel mit _? dunklen
l'^'leckchi'u und eincf dunklen [Arno zwischen den bräun-
lichen l'^ühlern. K'ilrper hräunlichweiß, dei- I'rothorax

mit s(di\\;irzli(diei' Milhdlinie, dei' Metatliorax ndt i;'rauem

Schopf, i\{'v llinierleih mit :! sehwäi'zlichen Schöphdien.

I^ine der kleim'i'en Arten, mdx'ii propiucjua l'.v. zu
stellen, dureh die lielite. weil.Uiche l^^ärhuni;' leicdii zu er-

kennen.

B(^s(diriel)en natdi ].. I'.hi;', ani Alt_vn-Tai,di i;'t^fani;en.

lt. Em|)usada (Ciicullia) lampra n. sp., I'af. IV. l'ii;. '• ..

Spannweite -!-•'• mm.. Vordertlüi^ell;ini;'e lM mm. \'or-

derfiii^'el weiU mit i;rauem .Viitlui;. unter dem X'orderrand

ganz s(diwac]i i^'elhlicli n'emisidit. die Makeln und Quei'linieii

fehlend, drv Wurzelst rahl schwarz. i;'rade. fein und lani:,'.

die IJippen zum Te'il l\Mn sehw Jirzlich. ein kurzer i)Oi;en

unter dem Trspruni;' \on [\ippe ."i und ein ^-rath'r Läiii^'s-

stri(di iihei' Hippe 4 sehwärzlicdi, die Saumlinie in klein(\

undeutlicdu^ I^'Ieckchen aufi,^el()si. die Fransen licht, un-
deutlich i;-eteilt. HinterHiiy,el weißlicli nut iiräunlieheu

Ri))pen. rnterseite weil.tlicdi. Körper i^-rauw eil'». Frothorax
über d('[- W'urzcd mit scharfer, schwarzer Lini", in der

Mitte mit zwi'i und am l'hule ndt einei- verlosclimien.

g'raueii Linie. Hinterleil) ohne Schö[)fe.

Die unscheiid)are. duixdi die weildicin^ l'ä'rbuu,^' und
die Zeichnuni,^slosigkeit zu erkennende Art ist zwis(dien

balsamitae B. und sal)ulosa Sti^r. zu stellen.

l>eschrifd)eu nach einem IVischen und einem i;;elloi;-emMi

: \'on .\ksu. ( )stturkestan.

lö. Hypena soricalis n. sp., Tat. 1\'. Fig. 7 ,.

Spannweite lU mm.. V(n-derflügellänge Ü lum. X'ordei'-

tUig<'l l)räuidi^digrau. sparsam dunkel bestreut, in der Mitt(^

ein <eid<reidit auf dem Innenrand stehemh^r. (h^n Vorder-
rand idclil ei-reicliender. aus erhabenen, dnidvleii Schuppen
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be8teheiuler Streifen, die Wellenlinie dem Saum fast

parallel, verloschen, nach anlien deutlich weißlich an-

i^elegt. die feine, dnnkle Sanmlinie nicht ^'ewellt. die

Fi'ansen licht geteilt und mit lichter Wurzidlinie. ein ans
der Spitze zur Innenrandsmitte ziehender Schattenstreif

eben angedeutet. Hinterflügel zeichnungslos hlalögi'aii mit
weißlichen Fransen und schwach gewelltem Sanm. l^nter-

seite eintdnig weißlichgrau, glänzend. Vorderfliigclfransen

bräunlich. Tai'sen schwach geringelt. Palpen grade aus-

gestreckt mit kurzem, niclit aufgel)ogenein Eiulglied.

Mit dem hier beschriedxMien und abgebildeten O stinunt

ein zweites V iil)erein. nur fehlt die Wellenlinie uiul ihre

weißliche Begrenzung ganz, ein (h'ittes V wnd der einzige

(5 sind dunkler und brauner, dtv .Mittelschatten tritt dalier

weniger, die weißliche ]3egr(Mizung der Wellenlinie schärfer

hervor, die Fühler des § sind lang gewim])ert.

Die Art gehöi't in die N'erw andschaft von ravalis HS..

raA'ulalis Stgr. und diagonalis Alph . sie ist durch ihre

Kleinheit, den nicht gewellten Sanm der Voi'dertUigel, den
graden .Mittelstreifen, die in ili'V Hegel scharfe, weißliche

Begrenzung d^v Wellenlinie
sofort kenn! lieh. Sie wurde
neorum Ali)h. angesehen und
Art aber keine Aehnlichkeit.

.Meine 4 Stücke sind .Mitte Mai IDno bei Aksn^
Ostturkestan. gesammelt worden.

11. Jodis steroparia n. sp., Tat. IV. Fig. s ?.

In (rröße und (restalt di:'\- putata L. ähnlich, die

liellgrüiu' l*'ärbung nicht so hlä'ulich und wenigei' ver-

gänglich, die weißlichen Querlinien stärkei* gezackt und
deutlicher, die Quei'rippe (\v\- A'order- und Hinterttügel

weißlich umzogen, die Stirn brä'unlichgrün, die männlichen
Fühler mit etwas kürzeren Kammzähnen und längerer,

nackter Spitze, alles übrige ähnlich wie bei |)uta-ta.

l^eschi'ieben nach .'>
.- ^, 1 v von K'adde. Amurgebiet,

gesammelt l'.tO.S von Max K'orb.

IJ. Aclclalia capnaria n. sp., Taf IV, Fig. i> •?.

Größe» und (Jestalt der ostrinaria, Hl)., die A'order-

tbigel nicht ganz so spitz, die Fäi'bnng verschieden,

gleichmäßig braungrau, etwa wie bei pecharia Strg.,

und (
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(i(>r X'ordeiTaiid ;m ^\c\- Wurzel dimkler. die Mittelpimkte
\ei-l(»s('h(Mi, die alliiere Querlinie voriiaiiden, aber uu-
deurlieh. ihr N'ei'lauf aMiiilieh \\\o hei ostriuaria. rnterseitc
licdUef als die Ohei'e mit ä'liulielier Zeieliuuiii;-. Die l'^ihlcr

stärker i;'e\\ ini|terl als die der ostriuaria. di'v Selieitel

uureinei' \V(M|.). die fiiiitersehieiien nur wciii.i; verdickt.

(Ii(! Tarseti iäiii^'er.

licseliriebeii iiaeii i § von lieiriit, Syrien, ein zweiter
: von dort ist etwas kleiner, die Mittelpunkte und die

QiKM'liiiieii sind deutlicher.

Nach b\'i1igstellung dt^s Hildes und dei' Hesehreihuiii^'

sah ie.h. daß dieselbe Art von Baiiii'-Haas Jris IHOT als

eiiieraria beschrieben worden ist. doch ist dieser Name
we^-en .Tcidalia cinei'aria L(H'c1i Ann. u. Maij;-. Nat. II ist.

Ser. •; vol. XX p. \(yJ (18!IS) einzuziehen.

i:{. Acidalia albitorquata n. sp., Taf. IV. Kii;. lo ^.

Zur Verwandschaft von viri^ularia Hb., sodaliaria HS.
und caiuparia HS. i^ehörii^-. der Halskrai;-en weil.Uicdi. bei

den g'enannten Arten (la,i;(\^-en stets holzbraun, die (Jlieder-

ecken der Fühler beider (lesclilechter kaum nierklicdi.

bei den Vei'wandten aber sehr stark vertretend. Im \'er-

,ij;i(^icli zu (\i'v höchst \'ei'änderlichen vir^-ularia duixdiw (:>!;•

etwas i^röl.UM'. wcnii^cr i^'lattschuppii;-. die dunklen Atome
i^röber. die Saumzeichnniii;- scdiärfer. der Saum (Wv Hinter-

tliii^'el .stärker ausi^-estdinitteii, die Tarsen der männlichen
Hintei'beine etwas kürzer. Auch der incisaria St^r. mit
ebenfalls weil.»eiu Halskrai^-en nahe, dev Saum (Icv Hinter-

lliig'el l)ei (lieser noch stärker ausi^-eschnitten. die l'^iililer-

ecken stärker als bei albiloniuata. doch schwacher als

bei viryularia etc.

Mein Bruder Paul tiiii;- Mitte April isui^ (>in
^

der
albitoniuata bei Tirnys im Pelo])onnes und erhielt VAcv.

die liolzbrauue Kaupe war zeichnuni;slosen Stücken (Um-

virgulai'ia-Raupe sehr ähnlich. Um Mitte Juli schlüpfte

die zweite und Anfang Oktober die dritte (leiieration.

aus der Zucht liegen mir zur Zeit uocdi 1.") f'alter \-or.

Spätei' erhielt ich noch 1 :, von k'alavryta. I'eloponnes.

M. Holtz U. HM)]. 1 ;, von Aidiii. Meesopot.. i. .".. |ssl und
1 >j von Amasia. Pont.. M. Korb, endlich zog icdi "JT. Ij".

l'.'Of ein einziges ,' aus den l^]iern eines Anfang ( )ktober

von (üeo. (
'. Krüü'ci" bei Picuzza. Sicilieii. <;efaiii;('iieii ,
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und ("i'liH'lt ein von Krlii^'ei' dort .i;-efaiigenes § durch H(?iTn

Graleu Tui'ati zui' Bestiinmung. Die Art ist bisher jeden-
falls viel verkannt worden, wii'd sich a])er nach (h'ii an-

gegebenen Merkmalen leicht bestimmen lassen.

Auf (lei- Abbildung wird durch (\i^n Schatten des
etwas abstehenden Prothorax i\(n- falsclie Eindruck eines

dunklen llalskragens erzeugt.

II. Acidalia fucata n. sp., Tat. IV. l-'ig. U i.

Zur Verwandtschaft der lui'idata Z. gehörig, die un-

regelmäßig durcheinander gerollte Zunge anscheinend
ebenso lang. VorderflUgel spitzer, rötlichgelb, ohne die

dichte, dunkle Bestäubung der luridata, statt dessen mit
vei'einzelten, dicken, schwai'zen Schuppen besoijders in

dei- Innenhälfte besireut. die Querlinien deutlich, gelb-

rötlich, vor dem Saum eine verloschene, graue Binde.

Fühler kräftig gewimpert. die Gliederecken nicht deutlich

vortretend, Stirn weißlich, auffallend lang. Hinterscliienen

mit einem Paar kräftiger Endsporen.

Beschrieben nach 1 ^j
^'^^^ ^^^'^^^ Alexandergebirge_

Die sich an luridata anschließenden Formen bedürfen
einer kurzen Besprechung. Luridata selbst ist von Zeller

nach einem gelblichen 9 von Rhodos aufgestellt worden,
;las Herrich-Schäl^er abgebildet hat, meine pontischen

Stücke sind grauer, stimmen aber sonst gut zu Zellers

Angaben. Alle kleinasiatischen g ^, die ich besitze oder
vei'gleichen konnte, haben normal entwickelte, aber un-

gespornte Hinterschienen, die 9 9 wie bei allen hier be-

spi'ochenen Formen. Hinterschienen mit Bndsporen.

('ontinaria HS. ist nach ungarischen Stücken auf-

gestellt worden, die Hinterschienen beider Geschlechter
sollen am Ende ein starkes Sporenpaar besitzen, diese

Angabe bei-uht aber gewiß auf einer Ungenauigkeit, wie
sie sich zuweilen bei HS. findet; denn alle '^ ^, die icli

untersuchen konnte, haben nur einen einzelnen Endsporn.
Hinsichtlich der Färbung ist sie je nach der Farbe der

Felsen des Wohngebietes sehr veränderlich, die Originale

bezeichnet HS. als weißlichaschgrau, dunkle Stücke sind

schwarzgrau, zu ihnen paßt das IMld falsaria HS. 463, doch
kann dies auch eine dunkle Form der luridata Z. dar-

stellen, da der abgebildete |j von Elisabethpol aus dem
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( 'aucasiis stamiiil. \'i(Mrac'li zcii^t coiiHnaria i^elbe Kin-

mischuiii;' und wird auch wohl i;-anz sandi^elh. Ich hrsit/,c

sie aus I )alinati(Mi. Siidtirol. den südlichen Schweizer
Alpen, ans Italien (aucdi von Rom) und aus den tVan/.ö-

sichen Alpen. Aus (Ii'iechenland besitze ich nni' 1 ;,

das auch zu luridata ;L;ehöi'en könnte.

IUifoniix.taia i\l)r. sah ich hishei' nur in ^elldiiduM'

r^'ii'huiii;'. sie hat wie contlnaria einen einzelnen 10nds|(orn

der männlicdn'n lliniersiddenen und unlerscheidet si(di

besonders durch die .Vnordnuni^' der Schup|)en in den
Staubtiecken vor dein Saum, die in Reihen i^-eordneti sind,

sodal.» die l'^le(.d-:en unter der Lupe wie i^-erieft erscdieinen.

bei luridata und conlinaria sind clie Schuppen i>'lei(dini;il.'>ii;-

verteilt. Außer aus Spanien und Portugal besitze ich riifo-

niixtata in kleinen, hellen, sonst aber übereinstimmenden
Stücken aus Syrien. Zu ihi' gehört falsaria HS. 4<)4 ,.

K'omanaria .Mill. und sul)mutata Tr. schließen sich

zwar wegen dei- scharf die Vorderflügelspitze umziehenden
Saiindinie hier an. sind aber unzweifelhart vtM'scliiedene

.Arten, da die Zunge normal gebildet ist. Submutata Tr.

ist aUgemein bekannt, von romanaria erhielt ich vor

einiger Zeit durch Herrn Otto Sohn-Rethel einige bei

Aquila zusammen mit kleinen, grauen continaria ge-

fangene Stücke zur Ansicht, die den Milliere'schen An-
gal)en entsprechend eine ausges[)rochen rötliche h^ärbung

Jiatten. Die bei rufomixtata erwähnte Anordnung dei'

Sc]iui)})eii tritt btd romanaria noch viel stärker und in allen

Staul)flccken auf, ähnlich wie bei der mit ihr an Linaria

cyitibalaria lebenden (riioph. \ariegata. Zwei sehr blasse

Vj: der romanaria erhielt ich durch l)ang-Haas von Tunis.

.\a(diträglich bemerke ich no(di. dal.i bei dei' neuen
fucata die Scdiuppen der Binde vor dem Saum ädinlicdi

wie bei rufomixtata geordnet sind.

Confinaria HS. lel)t nach meinen L^rfahrungen als

Raii|)e ausscliließlich an nelkenartigen (!ewä(disen. und
ich iiabe bereits früher die Ansicht geäußert, dal.» ihre

Zunge ähnlich wie die der I >ianthoecien den IveUdien (\r\-

Xahrungsj)flanzen angepassl ist, rufomixtata l-vl)!'. hat naidi

(iraslin dieselben Futterpflanzen und von luridata Z. tind

fucata Püng. läßt sich das gleiche vermuthtMi.

Bemerkenswert ist. daß ganz ähnliche Lmersidiiede

de)' mänidichen Hinterbeine wie zwisehen luridata und
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continai'ia nucli zwischen beckei'aria Led. und ihrer spa-

nischen N'crtreterin, die vielleiclit Rbr. als rnl)eUata ab-

gebildet hat. zvvisclien inductata (Jn. und fuiuata Stph.

und zwisciien alyssuniata Mill. und asellaria Hs. bestehen.
Länger bekannt, aber meines AVissens niclit wieder auf-

genommen, sind die Speyer'schen Untersucliungen über
rusticata 1^\ und vulpiiuu'ia HS. Es wäre sehr zu wiinsclien,

wenn solclie naiie, aber organiscli verschiedene J^'ormen

sowolil anatoiuisch wie dnrcli Kreuzungsversuche auf

ihre Artberechtigung liin geprüft würden.

IT). Acidalia axiata n. sp., Taf. iV, Fig 12 ?,.

In Größe und Gestalt einer kleineren i)unctata Tr.

ähnlich, die Gruiulfarbe hellgelb, die Querlinien verloschen
bräunlichgelb. die schwai'zen Mittelpunkte sehr scharf

und auf den Vorderflügeln größer als auf den hinteren,

der Hinterleib des ^ weuiger gestreckt als bei punctata,

der Halskragen etwas dunklei* als der Prothorax, die

männlichen Fühler kürzer gewimpert. die Hinterschienen
gekrümmt und die Tarsen längei'.

Beschrieben nach einem Paar von Radde, Amur,
Max Korb IDO^. ein drittes Stück derselben Herkunft lag

luir ans der Sammlung von Otto Bohatsch voi-.

Nach der von Stgr. Cat. Lep. 1870 gegebenen und
in die Ausgabe von 1901 übernommenen Diagnose der
punctata Tr. v. dignata Gn. ..flavescens, ab. punetis mediis
magnis'^ scheint mir. daß er die hier beschi'iebene Art
als dignata angesehen hat. Gn. aber bezeichnet die dignata
beim Vergleich mit immutata als „d"un l)lanc plus pur'\

und Lederer, von dem Guenee sein Paar erhielt, sagt

Wien. e. Mtsschr. 1860 p. 183. sie sei ganz gleicli der

punctata.

15. Lobüphora neurogrammata n. sp., Tat". IV. Fig. 13 ^.

Spannweite '62 mm. Vordei'flügel aschgrau mit
schwach-bräunlichem Anfluge, der Mittelpunkt klein und
schwach, dicht dahinter eine nach außen verwaschene,
geschwungene bräunliche Binde, die Rippen von der
Flügelmitte ab schwarz gestrichelt und punktirt. Hintei-

flügel weißlichgrau. zeichnungslos. Unterseite aller Flügel
mit feinen Mittelpunkten, sonst zeichnungslos, die vorderen
braungrau, die hinteren weißlichgrau.
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l^ei coartata Piiiii;'. cii'ziirt'iheii. keiner Art hesoiulei's

älinlieh. ]ni Vei'i^leieh zu carpinata l^kli. ,i;i()l.»er. doch
zarter i^-e])aiit. die Flügel gestreckter, die voinU'reu ganz
anders gezeichnet, die hinteren mit ähidich geformten
Anhangslai)i)en. die Beschuppung feiner, die Kühler etwas
dünner.

Beschrieben nach 2 ?, £ vom Kuku-Xoor.

17. Lobophora germinata n. sp., Taf. IV. P'ig. 14 y.

Spannweite 2.j mm. Vorderilügel aschgrau, vor der
Mitte zwei Qiieiiinien und eine schmale Querbinde, alle

drei gebogen und zart bräunlicii aufgetragen, der Mittel-

sti'ich sehr scharf, etwas wellig, schwarz, dicht daiiinter

eine schmale, bräunliclie. geschwungene Binde, in ihr

der Anfang der Rippen 'A und 4 schwarz, ilir parallel

im Saumfeld 3 zarte Linien, die Rippen gegen das Ende
schwäi'zlich gestrichelt. Hinterflligel lichtgrau, im Auüen-
teil mit 2 undeutlichen Linien. Unterseits alle P'lügel

mit länglichen Mittelflecken, die vorderen braungrau,
zeichnungslos. die hinteren lilaßgrau, die 2 dunklen Linien

deutlicher als oberseits.

Etwas kleiner als carpinata Bkh.. Flügelschnitt uiul

Bildung der Körpeiteile ähnlich, leicht kenntlich durch
den scharfen Mittelstrich der Vordei-flügel.

I^esch rieben nach 1 v ^'oih Kuku-Noor.

IS. Lobophora bellaria Leech., Taf. IV. Fig. 1.) ,.

Das hier abgebildete _^ dieser von LeiK'h. The Fn-
tomologist ISltl. vSuppl, p. n-l aus -lapan beschrielx^nen

Art wurde von M. Korb 1*.M)7 im Ussuri-Ge])iet l)ei Jvasake-

witsch gefangen, die Bestimmung von Hampson durch
Vergleich mit den Typen bestätigt. Bellaria ist bei vii'etata

Hb. einzureihen, die schmale, weißliche, nach innen grade
a])geschnittene Mittelbiiule macht sie leiciit kenntlich.

in. Lygris perspicuata n. sp., Taf, IV, Fig. in 5.

Spannweite 2S mm. Voi'derflügel mattgell). Wurzel-
feld. xMittelfeld und Außenraiulsflecken unterhall) der Spitze

dunkelbraun, im Saumfeld eine Reihe bräunlicher bTeck-

chen. Hinterflügel bräunlich bestreut mit zwei helleren

Linien, im Wurzelteil und vor dem Saume grauer. Unter-

seite blasser als die obei-e. sonst ähnlich gefärbt und
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gezeirlitiet. die VordeiHügel jedocli bis zur ;lußei>Mi Be-
i?cenziu).i>- des Mittelfeldes gleiehinäßi<; verdunkelt. Körper
bräunlich. Füliler dickei- als bei püpulnta. ohne deutlich

vorspi'ingende Gliederecken.

Der po)>ulata L. am näciisieii. die ( irundt'iirl)e ähiilic-h.

untei'schiedeii durch die sclui rf abstechende, dunkle Fär-

bung des Wurzel- und Mittelfeldes, das letztere nn der

Innenseite scharfwinklig zuriickt rctend.

Beschrieben nach zwei Vlndt^' Juli am Kiikn-Xeor
gefangenen ; .

2(1. Lygris albicinctata n, sp., Taf. IV. Fig. 17 ?,.

Spannweite 2\) mm. Bei [)yrüpata Jlb.. die Zeicliiiung

der VorderHilgel ähnlich, die Färbung ganz verschieden,

mattbraun, das Wurzelfeld, die Mittelbinde und tler Saum-
fieck unter der Spitze diiidder braun mit feiner, weißer

Einfassung, die besonders unter dem Vorderraiul beider-

seits vom Mittelfeld scharf hervortritt. Hintertliigel weiti-

lich. im Wurzelteil sehr schwach, vor dem Saume stärker

grau bestäubt. Unterseite ähnlich wie bei pyropata. doch
grauer.

Beschrieben nach 1 .]_, vom Ivuku-Noor.

Jl Photoscotosia nuncupata n. sp., Tat". IV. Fig. 22 ;.

Spannweite :VJ mm. In (irrliße und Zeichnung tU'r

mit ihr gefangenen leechi Alph. sehr nahe, die Färbung
nicht so grau, mehr rotbraun, besonders im Mittelfeld,

dessen äußere Begrenzung nicht so deutlich gezackt ist.

unterseits nicht so glänzend, grau bestäubt, dunkler,

besonders die Hinterflügel, diese mit deutlichem Mittel-

tteck. Organisch verschieden durch das Fehlen des Haar-

husches auf di'v Filierseite di'v männlichen X'drderfliigel

und die schwäcliere Krüjumung des Vorderi'andes und
der Rippe S der HinterflUgel, daher vielleicht nicht zu

Photoscotosia gehörig, mit den übrigen Arten indessen

verbuiulen durch achr()lo])ha Piing. mit kurzem, farblosen

Haarbusch und geringer Krümmung (\('^ X'orderrandes

und der Rippe s.

Beschrieben nach 2 ; T vom Kuku-Xoor, 1^] .liili

1898 gefangen.
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'J-J. Larentia truncata Hufn. var?. Tnf. W . V\^. 18 ;T;.

Zwei ^ :, vom Kuku-Xoor wurden frühei- von Si^t.

für eine neue Alt hei der mir fVemden suspeetala Mschlr..

die er spiitci- als var. zu iruneata Hufn. zog; erklärt, ich

tiinde sie der lelzti;-enannlen so luihe. daß ieh sie vorderimnd
dazu ziehe und unhenannr lasse. vSie sind ziendich klein

\\n^\ rund[liii;elig-. wenig' deutlich gezeichnet, das Mittidfeld

hat außen kürzere Vorsprünge. Die Hintertlügel sind viel

weißer als bei gewöhnlichen truncata, dieselbe Eigenschaft
tritt indessen bei den meisten Larentiiden vom Kuku-Xoor
auf. und zwar sowohl bei von dort neu beschriebenen wie
bei weitvei'breiteten Arten. Eine Erklärung für diese

Eigentümlichkeit habe ich nicht gefunden, um eine An-
passung kann es sich kaum handeln, da die in der Ruhe
allein sichtbaren Oberflügel dunkel bleiben.

2:^. Larentia tabulata n. sp., Taf. IV. Fig. 19 ?.

Der Lar. cupressata HG. sehr ähnlich, das Mittelfeld

im oberen Teile breiter, kirschbräunlich ausgefüllt, im
unteren schmaler, beiderseits weißlich und außen nicht

so wellig begrenzt, die FlUgelspitze mir schwacher Tei-

lungslinie, der daran anschließende schwarze Längsstrich

breiter, über ihm bei dem abgebildeten Stück noch ein

kurzer, schwarzer Strich, die bei cupressata nach der
Flügelmitte hin stehenden Längsstriche fehlend, die Saum-
linie nicht so deutlich in Doppelpunkte aufgelöst. Hinter-

flügel und Unterseite heller, Palpen schwächer. Fühler-

schaft etwas dünnei'.

Beschrieben nah 2 ' ' vom Kuku-Xoor.

24. Larentia promulgata n. sp., Taf. IV. l'ig. 2(i ;.

Spannweite 2b mm. Vorderllügel breit, matt sciiwärz-

lichgrau mit undeutlichen, dunklen Querzeichnungen, das

Wnrzelfeld. die schmale .Mittelbinde und die kurz gezackte,

fast grade AVellenlinie weißlich, zum Teil grau bestäu])t.

Hinterflügel weiß mit scharfem Mittel[)uid<t uiui unvoll-

ständiger, dunkler IJnie im Außenteil.

Keiner bekannten Art besonders luihe. vorläuüg zu

autumnalis Ström, zu stellen, die Form der Mittelzelle d(M-

Hinterflügel und tlie Fühler))ildung ähnlich, die Palpen
viel kürzerund dünner, die Unterseite weißei- juir ähnlichei-

aber mehr verwaschener Zeichnung und nur auf den
Vorderflügeln angedeuteter Saumlinie.

Beschrieben nach 1 ?, voiu Kuku-Xoor.
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jfö. Larentia iieogamata n. sp., Taf: IV. Fig. 21 ;.

Spannweire l^c. mm. Der viduata Stg'i'. nahe und
ursprünglich als diese angesehen, etwas kleiner und spilz-

iUigeligei'. die VordertUigel glattei- beschuppt, die weiße
(irundfai'be l)räunlich ang(41ogen. das Wurzel- u. Mittelfeld

duid-clei'. (las letztere nach außen nicht so spitze Vor-

sprünge bildend, die Winipein der männlichen l^^ühler

bei neogamata länger, bei viduata. kürzer als dei- Schaft-

diirchniessei'. di»' 1^'ühler der V V beider Arten sehr kurz

gewimpert.

Besclirieben nach 1 Paar von Togus-toi'au. Fergana-

Gebiet und 1 9 ^^^^^ ^'^'1" ]li-Ge})iet. von viduata habe
ich ein von Bang-Haas mit der Tv])e verglicheiK^s Paar

von Dscharkent. Tienschan.

'2f). Larentia promptata n. sp., Taf. IV, 1^'ig. 2H 9.

Spannweite 2n mm. Vordei'fiügel weiß, das Wurzel-

feld, das schmale, scharf begrenzte Mittelfeld und das

von der gezähnten und in der Mitte gezackten, weißen
Wellenlinie geteilte Saumfeld bräunlichgrau, die innere

Hälfte des breiten Raumes zwischen Wurzel- und Mittel-

feld mit l)räunlichem Anflug. JMntertlügel weiß mit feinem

dunklen Mittelpunkt, deutlichei-. dunkler Saumlinie und

schwach biiiunlichen Fransen. Unterseite ähnlich der

oberen, die Vorderflügel matter gezeichnet als oberseits,

die Hinterflügel mit zarter Pogenlinie. Beine ohne Aus-

zeichnung. Palpen mäßig lang, ziemlich breit, grade aus-

gestreckt. Stirn bräunlich und weiß gemischt. Fühler glatt.

graubi-aun. lichter geringelt.

Abgesehen von den mehr gestreckten N'ordertlügeln

und den etwas längeren Palpen passt die Art zur sociata-

Gruppe und kann zwischen sociata Bkh. und unangulata

Hw. gestellt werden.

I^eschrieben nach 1 '4 vom Kuku-Xoor.

21. Larentia renotlata n. sp.. Taf. 1\'. l'ig. '2') §.

Spannweite des
. ; 2<3, die des v •^^' 'i^'^'- D^^i" pH<i"i-

daria IIS.. I''ig. r>;;ß nahe, etw^as großer, besonders das .

.

die Färbung blaß gi'aubräunlich, die Vorderflügel ge-

streckter und spitzer, mit ähnlich angelegten, abei- mehr

verloschenen Zeichnungen, ohne die dunklere, bindenartige
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Aiisfiiiluni;- (\rv I )()i)i)elliiii('ii. die l'^ühlcr. Palpen u. s. w.
i;-niiz ähnlich.

I>t\^cliri('l)('n nacli I Taar Nor Ascliahad. von wo mir
aiK'li putridaria in 'J I'aarcn voiiic^i^-t.

28. Larentia fastigata ii. sp., Taf. IV. l'ii;. 2(i i,.

Spamiwcih' iV i min. Sehr ähnlich wenii^ i^clh i2;o-

mischtcn Stücken dei' etwas kleineren silaecvita Hl)., hanpl-
siichlicdi ver.sehieden durcdi das außen in der Mitte recht-

winklii^' vertretende Mittelfeld der V()rdertliii;'el. die Zeich-
nungen ähnlich a!)er hesondiM's auch nnterseits ver-

loschener, die Mittellinie (\('V Hintert1üy;el stä'i'ker i;-eI)Oi;-en.

Heschriel)en nach 1 ] von Kuldja. .Vnf. -luni IS'.io

iitdangen und 1
,

\-on Toi;'ns-torau. l'^M'i^ana-l iel)iet. ein

drittes Stück lai;- mir aus coli. I^astellxM'i^'tM' vor.

j".». Tephroclystia orbata n, sp., Taf. IV, IHg-. 24 ,:.

Spannweite 22 mm. N'ordertUii^'el ziendicdi i^-estrecki,

matt g-rauhrnun, Wui'zel- und Mittelfeld etwas dunkler,
dieses fast i;ieichi)reit, die äul.iere weißliche llinfassunij^

breiter als die innere niul dunkel g'eteilt. W'eih^nlinie

fehlend. Saumlinie fein, schw ä'r/lich, Fransen bräunlicli,

Mitteli)unki (h'utliidi. schw ai'z. Hintert1Ui''el weiß mit feinem
Mitielpup.kt und i^-raubrauner Saumlinie. Unterseits die
\' o rd er tUii;'el eintönii;- graubraun, hinter der Mitte des Vor-
derrandes ein dimkles, anlMUi licht begrenztes l'^leckchen.

die HintertUigel weii.Nlich mit dunklem Miitel[)unki und
feiner l^ogenlinie. l>eine ohne Auszeichnung. Palpen grade,
ziemlich kurz. I'ühler giait. ganz kui'z gewimpert.

Das (leä'der kann ich (dme Bescliä'digung meines
einzigen Stücks nicht unlei'suchen, dem ( Jesamleindi'uck
nach gehört die .\rt eher zu Tephroclystia als zu Larentia
und kann wegen dei' fehleiulen Wellenlinie an die (Jrui)pe

ilcv venosata Hb. angeschlossen werden.

:'.(). Phibalapteryx parcata n. sp., Taf. \\\ l'ig. 27 :.

Spannweite 21 mm. Der tersala Hb. nahe, kleiner,

graurr. die \'oi'derlliigel weit weniger spitz ausgezogen,
der Saum ^\vv Hintertiiigel noch stä'i'ker gewellt als ))ei

coi'licata Tr.. die nicht scharfen Zeichnungen ähnlich wie
bei tersata. Hinsichtlich der Färbung und des stark ge-
wellten Saumes (\ov Hinterflügel auch di^i- scotosiata Gn.
ähnlii'h, durch die geringer(> (rröt.se. die weniger gestireckten
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\'()|-(l('i'nii,i;'('l. sowie das l^^'lih'ii (\('^ Millelpiinl^lcs iiiul d^^v

(liiiiklcii Zackciiliiiie liiiiler drv Vordci'lliii^i'liiiitic Ncr-

scliiedcii.

l'x'sc'Iii'iclM'ii iiacli 'J I, I vom K'iil-cii-Xoor. l^in hei

Iv'uldja ,u-efani;('ii('s l'aai' zi<'lic ich iiiir als zw eifolliafl

liicrbcr. es lial hrauiici'c I'ä'.i'hiiiii;- und spitzere, nocii uii-

deiilliehei- i;'ezei('hiiele N'oi'derHüi^cl.

.")1. Bupaliis mirandus Biitl., Tat. IV. l'ii;. lis _.

Max Korl) fand IIMIT hei i\asal<e\\ itseli am l'ssiii'i

eiiiii;-e wcnii^c Siiicke dieser aiifhiUeiuhMi. Non BiiHei'

Trans. l']nl. Soe. Lon(L h"^si p. f)'.!".! ans -hipan hescdiriehenen

An. (hM'eii riehtii^-e StelUmy; noch aufzuklären isl. Die

i'^ärhuni^' ist rein weiL». die Zeiehnuni^en sind seliw arzhrann
und i;-(dieu hesouders heiiu v stellenweise iu i^oldiii'ann

iiher, die b^'ühhM' des -, sind S|)itzer und längei'. ihre Zähne
kiirzei' als heim . von piuiarius. I)ie Tuterseite ist ilcv

oberen i;anz ä'hnlieh in l'^'irhuni;' und Zeielinuni;'. I*]s liei;!

mir zur j>es[)reehuni;' ein Paai' vov.

:')'_'. Asinduma korbi n. sp , Tal. IV, l'i^. 21) ;.

Spannweile "2') lum. \'ordern. 1)is zur t;'esehläu^elteu.

ä'ul>eren Mittellinie rein w(M1>. vor dieser die ohere lu'ke

des Mittelfeldes raucdiii;- i;'rau. aiieli dcv N'orderrand von

(\v\' Wurzel ah sehnuil ^'rau. di'V ä'ulSere Teil des l'lii^^els

n«'hst den i'^ranseti violetthrfiiiulieh. die stark und un-

rei;-elmäi.Mg i^'ezacdvte Wellenlinie heller, die Zeiehnun,^-

im wesentlichen aus liöckerii;- erhabeiuMi. glänz(Miden

Schuppenhäufehen bestehend, uiul zwar )! sillxM'wcil.MMi

neben einander nahe der Klü^i^elw iirzel. ,"> <;-rö(.Neren. dunklen
unter einaiuler am l'.nde der .Mit telzelle und \ieleii kleineren

auf der äuberen .Mittellinie, vor der Wellenlinie und vor
dem Saum. y)eim .'.'• in der obenni Keke der Mittidzelle

eine kahle, dur*disichtii>-e. kleine (rrube. Hinlerfiii,i;<^l

weil.NJieh. aui.sen mit i^rauem .\nt1ui;. rnterseits die N'order-

(liii^el rau(dii^-rau mit breitem, wcilMMii Jnnenrand und
weii,s|icher l>in(li> vor dem Saum, die IIinierf1ü)i>'el wcil.Nlich,

der graiu> .\nf1tiu; vor dem Saum schmaler als ol)erseits.

Au^-en i;-ross, nat'kt, Ziini^e i;'erollt. Palpen s(diwarzbrann,

schmal. i;rad(\ das Mndi^lied kurz. Stirn schwarzbraun,
def obere Hand und der Scheitel rein w(dss, Fühler bräun-
lich mit w(dsslichein Wurzelteil, beim i;-ekerbt. die

Wimpern doppelt so laiit,^ als dei' Schaftdurclimesser,

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Neue palaearctische Macrolepidopteren. 303

l)eini V gliitt. Protliorax und Schulterdeckeii glänzend
weiss, Tliorax grauer, am Ende eine flaclie Ku|)i)e matt
glänzender Sclmi)pen. vor dem Hinterleib ein Kragen aus
längeren, weissen Scliu])pen, Hinterleib ohne Schöpfe,
weisslich. grau gemischt, Beine ziemlich kurz, unbewehrt,
die mittleren mit einem, die hinteren mit 2 kräftigen
S|>orenpaaren.

Benannt zu Ehren des ausgezeichneten Sammlers
Max Korb, der sie in wenigen Stücken 1!>07 bei Kasake-
witsch am Amur entdeckte. Zur Beschreibung liegt mir
ein Paar vor.

Die sehi- eigentümliche Art gehört zu den Sarrho-
thripinae. Sir G. F. Hampson gab mir an, dass sie zur
(rattung Asinduma \Valk.=Argyrothripa Hampson F. Brit
Ind. II p. 380 gehöre.

Die Typen sämtlicher vorstehend beschriebener
Arten befinden sich in meiner Sammlung und sind, so-

weit nichts anderes angegeben ist, von Riickbeil gesammelt
und mii' von R. Tancre mitgeteilt woi'den. —

Deutsche Entomologische Zeitschrift „Ins", herausg. vom t"U

Verein, ins zu Dresde", Jahrgang 1908
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Erklärung zu Tafel IV.

Fig. 1. Euxoa latipennis Piing. §
,. 2. Euxoa coi'ticea Schiff, var. corsa Piing. §

o. Lycophotia margaritacea var. cyrnaea Spul S
,, 4. Agrötis versuta Püng. §
„ 5. Cucullia tescorum Püng. §
„ ß. Enipusada lampra Piing. §
,,

7. Hypena soricalis Piing. 9
8. Jodis steroparia Piing. §
^. Acidalia capnaria Püng. '^

10. „ albitorquata Püng. §
„ 11. „ fucata Püng. §

12. „ axiata Püng. g
„ 13. Lobophora neurogrammata Püng. §
„ 14. „

germinata Püng. 9
15. „ bellaria Leech 9

„ Iß. Lygris perspicuata Püng. ^
1 7. „ albicinctata Püng. §

„ 18. Lai-entia truncata Hufn. var? §
„ 19. „ tabulata Püng. §

20. „ promulgata Püng. §
21. „ neogamata Püng. §
22. Photoscotosia nuncupata Püng. §
23. Larentia promptata Püng. §

„ 24. Tephroclystia orbata Püng. §
„ 25. Larentia renodata Püng. §

26. „ fastigata Püng. g
„ 27. Pliibalaptei-yx parcata Püng. §

28. Bupalus mirandus Butl. 9
„ 29. Asinduma korbi Püng. g
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IRIS, DRESDEN. BD. XXI. TA F. IV.

L. Ribbe phot. Lichtdruck von Albert Frisch, Berlin \V35.
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